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Plan de PExposition de Munich.

y^'/2oa

Section suisse à la précédente exposition.

Section suisse il l'exposition actuelle.

INHALTSVERZEICHNIS :

1. Einberufung der Generalversammlung.
2. Generalversammlung von 1905 : Vorausbestimmungen des Ceti-

tralkomitees.
3. Liste der Kandidaten.
4. Die Ausstellung des Vereins Schweiz. Maler, Bildhauer und Archi-

tekten.
5. Jury der Münchner internationalen Ausstellung.
6. Ausstellung in Neuchâtel.
7. Wettbewerbe.
8. Korrespondenz der Sektionen.

GENERALVERSAMMLUNG

Die alljährliche Generalversammlung ist nach

Bern einberufen, für Sonntag den 25. Juni 1905

um 10 1/2 Uhr morgens, in der Aula des Gym-
nasiums, Waisenstrasse, 1.

Die Versammlung der Sectionsdelegierten ist

auf Samstag den 24. Juni 1905, um 2 1/2 Uhr
im Hôtel du Pont (Kirchenfeld) einberufen.

Sonntag den 25. Juni : Bankett im Hôtel du

Pont, um 1 1/2 Uhr Nachmittags : Fr. 3.—- per
Person (mit Wein).

Tagesordnung :

dm 24. (Versammlung der Sektions dele-

gierten).

1. Constituierung der Versammlung. Bestätigung der

Delegierten.
2. Bureau. Ernennung der Berichterstatter.

3. Vorschlag der Sektionen behufs Ernennung des neuen
Centraipräsident.

4. Beratschlagung über die in den « Vorausbestimmun-

gen des Centraikomitees » (siehe weiter) ange-
führten Punkte.

5. Bericht der Delegierten.
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im 2/. /mm/ (Generalversammlung).

1. Bericht des Präsidenten.

2. Bericht des Kassiers.

3. Bericht der Sektionsdelegierten.

4. Bericht der Revisoren.

5. Betrag der jährlichen Beisteuer.

6. Aufnahme der Kandidaten.

GENERALVERSAMMLUNG VON 24.-25. JUNI 1905

IN BERN.

Yoransbestimmungen des Centraikomitees.

Das Centraikomitee hat die Delegierten- und General-

Versammlung auf den 24. und 25. Juni 1905 festgesetzt.
Es hat beschlossen, sie in Bern ahzuhalten, das durch
seine centrale Lage und den leichten Zugang einer grosse-
ren Zahl Mitglieder erlauben wird, der Versammlung
teilzunehmen.

ITA// irr Cmfra/prär/imim. — Eine der Hauptfragen
in der Tagesordnung ist die Wahl des Centraipräsidenten.
Wir wollen hoffen, dass ein Mitglied der Sektion Basel sich

bereit zeigen wird, diese Function anzunehmen ; denn, da

die Ausstellung unserer Gesellschaft sehr warscheinlich in
Basel stattfinden wird, ist es von grösster Wichtigkeit,
dass der Centraipräsident und sein Komitee ihren Sitz in
dieser Stadt haben. Es ist überflüssig, sich auf den Auf-
opferungsgeist der Mitglieder dieser Sektion zu berufen ;

wir zweifeln nicht, dass sie willig diese Aufgabe über sich

nehmen, wenn sie wissen, dass der gute Erfolg der ersten

Ausstellung unseres Vereins grössenteils von ihrem Ent-
schluss abhängt.

Die Mitglieder des jetzigen Centraikomitees werden
auf keinen Fall eine Wiederernennung annehmen. Da-

rum werden die Sektionsdelegierten dringendst gebe-
ten, sich der Einwilligung der Kandidaten vorauszu-
versichern, die sie vorzuschlagen haben.

Ar Fermzr. — Man wird in vorliegender
Nummer der A/zim/gr AAwrf den Briefwechsel finden,
der im Betreff dieser Frage zwischen dem Centralvize-
Präsident und dem Basler Kunstverein stattgefunden hat.
Er giebt Kenntniss von den Bedingungen, unter welchen
der Basler Kunstverein geneigt wäre, die Locale für unsere

Ausstellung zu verschaffen und diese zu organisiren. Wenn
wir es versuchen wollen, eine. Ausstellung durch eigene
Mittel zu unternehmen, glauben wir, dass das Beste für
uns sei, diese Bedingungen anzunehmen, die uns sehr

günstig zu sein scheinen. Die Sektionen werden also

gebeten, darüber ihren Delegierten die nötigen Befugnisse
und bestimmte Vorschriften zu geben.

w/2 Ff. Trßcfe/ : üwfu/ztr/ mzw Mffg/zrA'arfe.
— Der Inhalt dieses Antrages steht schon in N° 51 der

ifw-nrt, und wir kommen nicht darauf zurück.

Wir sind der Meinung, dass eine solche Karte von Nutzen
sein Könnte ; und, wenn es uns auch nicht möglich
scheint, gewisse Vorteile, die Herr Trachsel hervorhebt,
zu erlangen, so ist es nicht der Fall für andere, wie zum
Beispiel den freien Eintritt in Museen, Ausstellungen,
u. s. w. Die Delegiertenversammlung soll sich über diese

Frage aussprechen, damit das Centraikomitee wisse, ob

es die nötigen Schritte anfingen soll, oder nicht.

Antrag Ar AAzow Got/ : Az/feAzMg irr /oz/r/zaA. —
Der Brief, der diesen Antrag enthält, steht in vorliegen-
der Nummer der .SAwcz/ot üfzzMrf. Die so oft bestrittene

Frage ist schwer zu entscheiden. Denn alles hängt von
der Persönlichkeit ab, die die Präsidentschaft übernehmen
wird. Wenn der Centraipräsident Mitglied der eidgenös-
sische Kunstkomission ist und in Verbindung steht mit
dem Bundespalast, wird es ihm leicht sein, für das Jour-
nal den nötigen Stoff zu finden und die Mitglieder des

Vereins zu interessiren, indem er ihnen zu rechten Zeit
nützliche Nachrichten bieten kann. Wenn er im gegen-
teil ganz aus diesen Kreisen steht, wie es für die Mitglie-
der des jetzigen Centraikomitees der Fall war, wird ihm
das schwer sein. Wir sind also der Meinung dass es von
keinem Nutzen wäre, in solchen Verhältnissen das Jour-
nal weiter herauszugeben, was die Arbeit des Centraiprä-
sidenten nur viel schwieriger macht, und dass es mit
Vorteil durch einfache Cirkulare ersetzt werden könnte.
Im Falle aber, wo der Verein zu dieser Entscheidung
kommen sollte, müsste selbstverständlich das Journal so

lange erscheinen, bis die Abonnemente für die Anzeigen
zu Ende sind.

Ar A/Aora 5crw: £znArzz/«Mg Ar ZWcg/OTfOTwr-

OTWwz/tzKg êz'm Mowai wr irr GOTerfl/wrOTOTw/Mwg. — Dies
würde Schwierigkeiten bieten, besonders dadurch, dass

in diesem Zeitraum zwischen beiden Versammlungen viele
Umstände vorkommen können, die die Bestimmungen der

ersten ungültig machen würden. Uebrigens kann das Cen-
tralkomitee diesen Antrag schon aus dem Grund nicht
unterstützen, dass er den Statuten widerspricht, nach wel-
chen die Delegiertenversammlung einen oder zwei Tage

vor der Generalversammlung zusammenberufen werden
soll.

«An/ra^ Ar W/Ao/z JTa//A, zAer Am FiT.faz/zMAm^.rorl. —
Die Sektion Wallis schlägt vor, dass die Generalversamm-

lung in Zukunft in irgend einer kleinen, stillen Ortschaft
stattfinde, die ein malerisches und künstlerisches Interesse

biete. Das Centraikomitee unterstützt diesen Antrag, mit
der Einschränkung, dass ein solcher Versammlungsort im-
111er von centraler Lage und leichtem Zugange sein sollte.
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e/ÏM/mg" zfer SVMozz «zze a«/ dm /zr/zrr ^wä/;/te
/zzry. — Es handelt sich um eine Jury, die aus den Künst-

'lern auf drei Jahre und für alle Ausstellungen, Wettbe-
werbe, u. s. w. fungiren würde, was das gewöhnliche
Verfahren bedeutend vereinfachen und viel Zeit ersparen
würde. Das Centraikomitee ist der- Meinung diese Idee zu
unterstützen. Doch scheinen ihm drei Jahre für eine sol-
che Funktion eine zu lange Dauer zu sein, und es würde
den Antrag verbessern, indem es diese Dauer auf ein Jahr
festsetzte.

dm Sg/eZzozi Zand), ferç/md d/'e rcfom/. Fbrazzz/-

zzzzg /är — Die Sektion Zürich beantragt,
dass unser Verein in corpore dieser Vereinigung beitritt.
Das Centraikomitee ist nicht der Meinung, dass man
einen diesbezüglichen für die ganze Gesellschaft verbind-
liehen Entscheid treffen, sondern dass man ein derartiges
Vorgehen der Privat-Initiative überlassen soll.

o/dzzZz*agdm5Vt/z'o?z Zürich: Zmdzzdmzm.^ zzzzd £y«/Vfm;«g
dm Eera'zzri/afZm. — Es handelt sich, die
den vom Schweiz. Kunstverein herausgegebenen « Mz7-

to'/zzzz^m » zu vereinigen ; anderseits, die auf diese Weise
erweiterte Ac/ztm/m/ezzzzrf als Organ der neulich gegründeten
« Vereinigung für Heimatschutz » vorzuschlagen ; dies um
unser Blatt zu unterstützen, indem man ihm interessanten

Stoff, Mitarbeiter und grössere Wirksamkeit verschaffen

würde, und zugleich das Centraikomitee von der Redak-
tionsarbeit zn entlasten. — Das Centraikomitee ist nicht
im Stande einen diesbezüglichen Vorantrag zu stellen. Im
besonderen fehlt ihm jede Auskunft über die « Mîf/ez"/««-

gm » des Schweiz. Kunstverein. Es ladet die Sektion Zü-
rieh ein, darüber bestimmte Vorschläge zu bringen, die

der Generalversammlung unterbreitet werden sollen.

iZwfrßg dm Se&izo» Zzzn'Hz: Zzz/zzzz/z/zzt zier iCmdzdzztez.—
Man wird den Inhalt dieses Antrages im Briefe der Sektion
Zürich finden, der in vorliegender Nummer der Ackm/m-
femr/ eingerückt ist. Die gestellte Frage ist schon oft und
lange besprochen worden. Bei aller Anerkennung der von
unseren Zürchern Kollegen angeführten guten Gründe,
halten wir doch die Frage nicht für wichtig genug, um
eine Revision des Reglements vorzunehmen, dessen Aus-

arbeitung viele Mühe gekostet hat.

iZrtimg dm Aetebw Zzzn'H? : Zzz/zzzz/wze » Zzzr/dzzdmzz z/z

dm FèraVz. — Das Centraikomitee kann sich mit diesem

Antrage nicht einverstanden erklären, der auch sehr oft

besprochen und immer verworfen worden ist, da immer
die Meinung vorwog, dass seine Annahme den Schwei-

zerischen Charakter, den der Verein tragen soll, gefährden
würde.

Zj'sfe t/er 7(J7/zz/zc/zï/e/z, toe/c/ze m t/er

Ge/zera/uerstra/w/w/jg uewz 24.-25. Jw/zz /c>o5

z/z Ber/z t>org"esc/>/tzrge/z toert/e/z.

Sefezo» Bern :

Beyer, Hans, Maler, Bern.
Brache, Maler, Bern.

Cardinaux, Emil, Maler, Bern.

Eichmann, Alfred, Maler, Bern.

Engel, Werner, Maler, Bern.

Fenz, Werner, Vevey.
Gorgé, Willy, Maler, Bern.

Hänny, Karl, Bildhauer, Bern.

Huggler, Hans, Bildhauer, Brienz.

Joss, Walter, Architekt, Bern.

Indermühle, Karl, Architekt, Bern.

SV/cZzozz Zzznc/z :

Baldin, Hermann, Bildhauer, Zürich.
Pfenninger Alfred, Maler, Zürich.

AtMo/z Paz'zr :

Waldmann, Oscar, Bildhauer, Paris.

Sandoz, Maler, Paris.

Chollet, Maler, Paris.

Wurtz, Maler, Paris.

Blatter, Maler, Paris.

Blanchet, Maler, Paris.

Sb/cZzo» Azz^mzz :

Stoll, Friedrich, Bildhauer, Paris.

Ae/eZzo» Gm/:

Monnard, Maler, Genf.

Mégard, Maler, Genf.

Hugonnet, Maler, Genf.

Otth, Alois, Bildhauer, Genf.

AUSSTELLUNG

des Vereins Schweiz. Maler, Bildhauer und Architekten.

Im Betreff" dieser Ausstellung ist folgender Briefwechsel

zwischen dem Centrai-Komitee und dem Basler Kunst-
verein geschehen :
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